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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 

• Steuererklärung
 (auch für Privatpersonen)
• Steuerberatung
• Buchhaltung
• Jahresabschluss

Güterstr. 213, Postfach
4018 Basel, Tel. 061 361 30 35
info@franzpartner.ch
www.franzpartner.ch

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

remax.ch
Immobilien

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

LM. Runde Geburtstage, die werden allüberall entsprechend gefeiert – so auch beim Quartier Circus Bruederholz 
(QCB). Seit exakt 40 Jahren sorgen die jungen Bruderhölzlerinnen und Bruderhölzler mit ihrem facettenreichen, von 
einem Live-Orchester grossartig begleiteten Circus-Programm für Furore. In diesem Jubiläums-Jahr können sie mit 
einer Besonderheit aufwarten. Sie präsentieren nämlich erstmals ihr neues, topmodern ausgestattetes und wasser-
dichtes Circuszelt, dessen Innenseite mit unzähligen kostbaren Sternchen geschmückt ist. In dieser Ausgabe der Gun-
deldinger Zeitung blicken wir zurück auf 40 Jahre QCB und nehmen auch das neue Stärnlizelt sowie das aktuelle 
Programm unter die Lupe. Mehr dazu auf Seiten: 10+11. Foto: Jos. Zimmermann

Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66    –   Fax  061 271 99 67    –   gz@gundeldingen.ch  

Die älteste Zeitung von Basel
Seit 1930 die Lokalzeitung von Basel-Süd 
selbstständig, neutral und erfolgreich!
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QCB – neues Zelt und fl ottes QCB – neues Zelt und fl ottes 
Programm zum 40-Jahr-JubiläumProgramm zum 40-Jahr-Jubiläum

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36
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Nein, ich meine nicht den Rück-
gang von sonntäglichen Kirch-
gängern etwa im Zeichen eines 
weltweit attraktiven «Sternstun-
den-Angebotes», sondern die 
Herausforderung der heutigen 
Stadtarchitektur durch neue For-
men des Hochbaus (z.B. von Turm-
bauten mit ihren Konsequenzen 
für die Tagesbelichtung und den 
Tiefbau, dessen Bedeutung für 
eine entwickelte Stadt zumeist ver-
kannt wird).

Im Grunde stellt sich uns die 
Hauptfrage, ob wir unser Stadtbild 
einem wenig geordneten Bauen, 
d.h. den freien Marktkräften über-
lassen wollen, oder ob wir unsere 
Stadt in ihrer Einmaligkeit mit dem 
Münster, dem Roche-Turm und 
einigen weiteren Raumakzenten 
«bewahrend entwickeln» wollen. 
Die nach mir folgenden Generatio-
nen werden diese Grundsatzfrage 
entscheiden müssen, doch kann 
ich mir nicht vorstellen, dass sie 
unsere vielfältig entwickelte Stadt 
den Visionen einer «Kleinhünin-

Das Basler Münster im Schatten der Zukunft?

gen- oder Dreispitz-Manhattan-
City» opfern würden.

Zwar dürften die nur auf Boden-
rendite bedachten Wirtschafts-
kräfte die Zukunftsentwicklung 
durchaus mitbestimmen, jedoch 
lassen die Erfahrungen und Initi-
ativen der gegenwärtigen Oeko-
Architektur wie auch der aktuell 
planenden und gestaltenden Kräf-
te z.B. in Biologie, Systemtheorie, 
Technik und Raumwissenschaft 
standortspolitisch alternative Stra-
tegien erwarten.

Wird nun das Basler Münster im 
Schatten einer Wolkenkratzerstadt 
am Rheinknie verkümmern wie 

Gut erkennbar: 
das frühere Bas-

ler Stadt-Merk-
mal Münster 

(links) und der 
neue dominante 

Roche-Turm 
(rechts) .

 Foto: GZ

New Yorker City-Kirchen? Ich hof-
fe es nicht, weil man aus früheren 
Entwicklungen, sofern sie erkannt 
sind, für die Zukunft lernen könn-
te: Lernen könnte, dass Münster 
und Roche-Turm klare Signale für 
eine verlässliche Standortsbindung 
sind, die sich am Ort bewähren 
wird, weil sie als einmalige Doku-
mente kultureller, architektoni-
scher, fi nanzieller Leistungen den 
Stadt-Standort Basel begründeten 
und kennzeichneten.

Die Kirche als Sinnbild für Glau-
benstradition, der Roche-Turm als 
Zeichen der wissenschaftlich-tech-
nischen Entwicklung zum Wohle 

vieler. Mir erscheinen diese beiden 
Signale wie ein Aufruf an die Zu-
kunft: Tradition und Fortschritt als 
Aufgabe zu erkennen, in Basel im-
mer wieder das Zusammenwirken 
am Standort zu pfl egen, d.h. auch 
Verschiedenes durchaus zu erken-
nen und einzufügen in die Einma-
ligkeit des Basler Standortes, ob 
Fasnacht oder Erdbeben, ob Kirche 
oder Universität, ob Münster oder 
Roche-Turm. Darum bin ich eigent-
lich zuversichtlich, dass Basel nicht 
in Wolkenkratzern verkommen 
wird, sondern als Stadt vielfältig 
und einmalig bleiben wird. 

 Werner Gallusser

An den Weltmeisterschaften 
im Degenfechten in China kam 
eine junge Sportlerin aus dem 
Einzugsgebiet der Gundeldinger 
Zeitung zu höchsten Ehren. Die 
26-jährige Laura Stähli sicherte 
sich dank einem Erfolg im Vier-
telfi nal über die Olympiasiegerin 
aus Ungarn die Bronzemedaille. 

Die versammelte Weltelite war 
präsent, als im chinesischen Wuxi 
die Ausscheidungen zu den Welt-
meisterschaften eröffnet wurden. 
Aus unserer Sicht interessierte hier 
vor allem das Abschneiden der 
auf dem Bruderholz wohnhaften 
Degenfechterin Laura Stähli. Die 
mehrfache Schweizer Meisterin 
im Degenfechten in den Kategori-
en U-17, U-20 und Elite war in der 
Gruppenphase in einer Gruppe 
mit sechs anderen Damen einge-
teilt. Hier wurde auf fünf Treffer 
gefochten. Laura Stähli verlor hier 
ein einziges Gefecht (gegen eine 
Japanerin), aus den anderen fünf 
Gefechten ging sie jeweils als Sie-
gerin hervor. Anschliessend kam 

WM-Bronze für Bruderhölzlerin Laura Stähli
der Knockout-Wettbewerb. Der 
Reihe nach bezwang sie eine Uk-
rainerin, eine Chinesin (die am-
tierende Olympiadritte, die Red.) 
und nochmals eine Ukrainerin und 
durfte dann im Viertelfi nal gegen 
die amtierende Olympiasiegerin 
aus Ungarn antreten. Hier ging es 
dann auf 15 Treffer. Und gegen die 
Frau aus dem Land des Gulaschs 
und Paprika vermochte Sie sich 
dank Nervenstärke in der Verlän-
gerung mit 14:13 durchzusetzen. 
Wie genau sie den entscheidenden 
Treffer platziert hat, schildert die 
überglückliche Bruderhölzlerin 
wie folgt: «Ich habe einen Ausfall-
schritt gemacht, sie konnte mich 
aber parieren. Ich rettete mich 
daraufhin mit einer Gegenparade 
und musste zuletzt ein paar Mal 
nachstechen.» In solchen Fällen sei 
es wichtig, dass man als Aktive so 
lange weitermacht, bis der Arbitre 
«Halt» sagt.

Dank diesem Husarenstreich 
hatte Laura Stähli die Bronzeme-
daille bereits auf sicher. Dass sie 
dann im Halbfi nal gegen die Itali-

tionen ins Haus, vom Präsidenten, 
dem Vorstand und dem Trainer 
der Fechtgesellschaft Basel, aber 
auch vom Schweizerischen Fecht-
verband, und sogar vom obersten 
Schweizer Sportminister, Bundes-
rat Guy Parmelin. Da Benjamin 
Steffen und Max Heinzer gemein-
sam mit zwei anderen Fechtern 
auch noch die Team-Goldmedaille 
holten, wird es noch eine offi zielle 
Feier mit allen am Degenfechtsport 
Interessierten geben. Im Moment 
ist für die Spitzenfechterin, die an 
der Universität Basel Biologie und 
Französisch studiert, Wettkampf-
pause. Ferien in Griechenland mit 
ihrer besten Freundin und deren 
Familie sind angesagt. Doch bald 
geht’s wieder los, mit den Basler 
Meisterschaften im September, 
dem Satelliten-Turnier in Genf 
(kleiner Weltcup) am 29. Septem-
ber und dem Weltcup-Turnier in 
Tallin am 9.–11. November. Die GZ 
schliesst sich den Gratulationen 
an und wünscht Laura Stähli alles 
Gute für die Zukunft.  Lukas Müller
www.fechtgesellschaftbasel.ch

Agil und selbstbewusst: Degenfech-
terin Laura Stähli. Foto:  Jos. Zimmermann

enerin Mara Navaria (Weltranglis-
tenerste und neue Weltmeisterin, 
die Red.) verlor, tut nichts zur Sa-
che. Die Freude im Lager von Laura 
Stähli war enorm. Eltern, Freunde, 
Sportkameraden und Bekannte, 
die zum Teil von der Schweiz aus 
per Livestream mitgefi ebert hat-
ten, gratulierten per SMS. Auch von 
offi zieller Seite fl atterten Gratula-

Das Richtige tun

 Wenn Armut 
Kinder lähmt
Wir engagieren uns für gerechte Chancen 

Ihre Spende hilft 

  Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden:  
«ARMUT 10» an 227

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH usstechnik SSpennglereii
E. Wirz & Co. AG

GZ. Trotz Sommerfl aute blieben 
am Samstag, 28. Juli immer wie-
der Menschen vor dem «Tellplatz 
3» stehen: Neugierige, Durstige. 
Vor ihnen eine Bar, bestehend aus 
einem Bierfass und anderen Gerät-
schaften, alles auf ein Dreirad-Velo 
montiert, und als Barkeeper zwei 
Pfarrer: Bernhard Jungen und To-
bias Rentsch.

Mit ihrer «Unfassbar» pedalen 
die beiden Berner an Orte und An-
lässe. Ihre Auftritte sollen «Freude, 
Fyrabe und Fyre» vermitteln und 
damit Raum schaffen für Gesprä-
che. Die beiden Pfarrer gehen zu 
den Leuten und suchen das Ge-
spräch über die unfassbaren Ge-
schichten des Lebens, praktisch 
oder spirituell - wie es sich ergibt.

Die ersten Gäste: eine aufge-
kratzte Frauengruppe, die den 
Jungesellinnen-Abschied feiern, 
die Braut mitten unter ihnen. Fröh-
liche Gespräche und Spässe an die 

Unfassbares auf dem Tellplatz

Mit Segen zum Jungesellinnen-Abschied.
Bernhard Jungen (links) im Gespräch, neben ihm Tobias 
Rentsch.  Fotos: zVg

Adresse der Braut. Dann wird die 
Stimmung ernster, und die Braut 
fragt, ob Bernhard Jungen als Pfar-
rer sie segnen könne. Unfassbar? 
Nein. Nach einigen Rückfragen 
improvisiert er eine kleine Rede 
zu Partnerschaft, Liebe, Vertrau-
en, dann legt er die Hand auf ihre 

Schulter und gibt ihrer Verbin-
dung seinen Segen. Solche feierli-
che Momente, fröhliche und trau-
rige, entstehen immer wieder bei 
ihren Auftritten, sagt Pfarrer Bern-
hard Jungen. 

Übrigens: Bernhard Jungen ist 
im Gundeli nicht unbekannt. Seit 

einem Jahr besucht er einen Tag 
pro Woche als «Beizenpfarrer» 
unser Quartier und führt das Ge-
spräch mit den Wirten und deren 
Gästen. ■

www.die-unfassbar.ch

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

Fr. 1000.– zahlen wir für 
Ihre alte  Garnitur beim Kauf 
 einer neuen Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

SITZGRUPPE

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

B L U M E N
Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst
Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

 
Jetzers Zwetschgenschnitten
Bauer Kunzs Arisdorfer Zwetschgen

kombiniert mit einem Hauch Vanillecrème

auf knusprigem Blätterteigboden



4 Gundeldinger Zeitung, 15./16. August 2018Ausstellung • Agenda • Kosmetik • Empfehlungen

Dixieland - Happy Hour im Novartis Campus 
Ab Tramhaltestelle «Campus» signalisiert. Bei schlechter Witterung: 
Eingang Hüningerstrasse benützen (Tramlinie 11 – Station Hüningerstrasse). 

Wann: Mittwoch, 22. August 2018
Wo: Novartis Campus, Basel
Zeit: 17.00 – 19.30 Uhr

Alpina Kosmetik
• Neu auch Hausbesuche! 
• Kosmetische Pediküre 
• Fussrefl exzonenmassage 
• Gesichtsbehandlungen
• Kryolipolyse 
• Haarentfernung mit Wachs
• Maniküre 

Irene Frei Kosmetikerin dipl. SVSK 
Blochmonterstrasse 6
4054 Basel
Tel.  061 281 24 57
Mobil  076 574 99 11

Claudia Röthlisberger
Güterstr. 223, 4053 Basel, Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

Tolle Ideen 
für Grill und 

Party

Seit über 125 Jahren existiert der 
philanthropische Verein Basel. 
Die Menschenfreunde unter-
stützen Menschen in Not und 
wollen Gutes verwirklichen.

Premiere in der Union, dem phil-
anthropischen Verein Basel. Erst-
mals gab die Gesellschaft einem 
Künstler die Möglichkeit seine Ex-
ponate zu präsentieren. Mit dem 
zeitgenössischen polnischen Ma-
ler Lech Klekot konnte der Verein 
eine schillernde Persönlichkeit ge-
winnen. Klekots Kunst wandelt mit 
der Zeit. Aktuell bringt er Collagen 
mit Zeitungsausschnitten auf die 
Leinwand und drückt so aus, was 
ihn an der Welt empört. Die erste 
Ausstellung dauerte bis zum 4. Au-
gust, weitere sollen folgen. Union-
Präsident Peter Brawand will inter-

Ausstellung im philanthropischen Verein

essierten Künstlern eine Plattform 
bieten. Wer Interesse hat solle sich 
einfach melden. 

Seinen Ursprung hat die Union 
im Jura. Ein erst 13jähriger grün-

dete den Verein um Menschen in 
schwieriger wirtschaftlicher Lage 
zu helfen. Dieses Ziel wird auch 
heute noch verfolgt. Der Verein 
bietet moralische Unterstützung 

und vergibt schweizweit jährlich 
300'000 Franken an Bedürftige. 
Die Mitglieder treffen monatlich 
zusammen und wer Freundschaft 
und Solidarität schätzt, ist gerne 
willkommen. 

 Daniel Schaufelberger

Der Künstler Lech Klekot an der Vernissage vor seinen aktuellen Werken.

Das Publikum begutachtet die Exponate. Fotos: Daniel Schaufelberger

Union-Kreis Basel
Solothurnerstrasse 76
4053 Basel
Tel. 078 835 99 92

E-Mail: 
peter_brawand@bluewin.ch

Publireportage

Eine 
Klekto-
Collage 

mit dem 
pas-

senden 
Namen 

«Trend».
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Diese Aktionen und über 17’000 weitere Produkte 
erhalten Sie auch online unter www.coopathome.ch

Jahrgangsänderungen vorbehalten. 
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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15. 8.–18. 8. 2018 solange Vorrat

37%
per Tragtasche

8.50
statt 13.50

42%
per 100 g

4.50
statt 7.85

36%
9.95
statt 15.75

Tragtasche zum Selberfüllen mit folgenden Sommerfrüchten (exkl. Bio 
und extragross): Nektarinen, Pfirsiche, Aprikosen, Pflaumen, Zwetschgen, 
im Offenverkauf (bei einem Mindestgewicht von 3,4 kg: 1 kg = 2.50)

Château Tanunda Barossa Valley Shiraz 
Grand Barossa 2016, 6 × 75 cl (10 cl = 1.33)

50%
59.85
statt 119.70

Die Butter, Mödeli, 4 × 250 g (100 g = 1.04)

10.40
statt 12.40

Coop Naturaplan Pain Artisanal Bio-Nussbrot, 
400 g (100 g = –.88)

3.50
statt 4.25

Coop Naturaplan Bio-Blätterteig, 2 × 320 g 
(100 g = –.53)

20%
3.40
statt 4.30

Coop St. Galler Kalbsbratwurst, 
in Selbstbedienung, 6 × 140 g (100 g = 1.18)

Coop Rindsentrecote, Uruguay/Paraguay, 
in Selbstbedienung, 2 Stück

23%
5.95
statt 7.80

Galbani Mozzarella, 4 × 150 g (100 g = –.99)
Coop Le Gruyère, AOP, gerieben, 3 × 130 g, 
Trio (100 g = 1.78)

6.95
statt 7.95

Mango (exkl. Bio und Coop Primagusto), 
Israel/Senegal/Brasilien, per Stück

1.40
statt 2.80

50%
ab 2 Stück  WOCHEN-

 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER
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GARTEN-
EINWEIHUNGSFEST

UNTERHALTUNG
� Gundeli Clique

� Feldmusikverein Basel Big Band

� Guggemuusig Miggeli Schränzer

� ein Stand unserer Kita

� Tombola

KULINARISCHES
� Allerlei Feines

aus unserer Küche

und vom Grill

� Unser Bier,

Wein aus der Klus (Aesch)

und andere Getränke

MIT DEN SPICE RAMBLERS
Samstag 25. August 2018, 11 bis 20 Uhr

Im Innenhof der Stiftung Haus Momo an der Bruderholzstrasse 104 im Gundeli

Rubrikeintrag: ab CHF 55.– (6 Zeilen), je weitere Zeile CHF 5.– / 7 Tage vor Erscheinung senden an: gz@gundeldingen.ch

Fr, 17.08.2018
Em Bebbi sy Jazz
Das Jazz-Festival in der Basler 
Altstadt ist eine der beliebtesten 
und grössten Sommerveranstal-
tungen.
www.embebbisyjazz.ch

Fr, 17.08.2018, 19.30 Uhr
Kammerorchester 
arte frizzante
Rudolf Steiner Schule Basel, 
Grosser Saal
W.A. Mozart Sinfonie 
Nr. 29 A-Dur
J.S. Bach Konzert A-Dur für 
Oboe d'Amore 
L. Boccherini Sinfonie d-moll. 
Solist: Daniel Rodríguez Agúndez
Eintritt frei, Kollekte
artefrizzante.ch

Sa, 25.08.2018, 21 Uhr
«Cinema Oppenheim 
im Exil»
6. Kino-Event im Gundeli.
«Hugo Cabret», Drama/Fantasy-
fi lm aus dem Jahr 2011.
Der Anlass ist kostenlos.
Bei Soup&chill, 
Solothurnerstrasse 8
www.gundeli-koordination.ch

Bis 02.09.2018
BACON – GIACOMETTI
Die Ausstellung widmet sich zwei 
Künstlern, deren Vision die fi gu-
rative Kunst ist. 
Fondation Beyeler 
www.fondationbeyeler.ch

14.–16.09.2018
Binninger Dorffest 2018
Ort: Schlosspark und Umgebung 

(mit Live Bands), 
Festzelt.

21.09.–10.10.2018
Circus Nock
Rosentalanlage Basel
Zirkusvorstellung mit 
grossartigen Artisten aus der 
ganzen Welt

Bis 21.10.2018
Theaster Gates.
The Black Madonna
Theaster Gates (*1973) künstleri-
sche Praxis reicht von 
urbanen Interventionen über 
Performance bis hin zu Töpferei. 
Kunstmuseum Basel 
www.kunstmuseumbasel.ch

20.10.–28.10.2018
Swiss Indoors Basel

ATP World Tour 500
www.swissindoorsbasel.ch 
Tickets für die Swiss Indoors Basel 
2018 können über die Ticket-Hot-
line +41 (0)900 552 225 (CHF 1.19/
Min.) oder online bestellt werden.

27.10.–11.11.2018
Basler Herbstmesse
Die älteste und grösste Vergnü-
gungsmesse der Schweiz.
Petersplatz mit «Hääfelimäärt» bis 
13.11.2018

22.11.–23.12.2018
Basler Weihnachtsmarkt
Täglich von 11.00 – 20.30 Uhr 
geöffnet.
Die Ouvertüre des Basler Weih-
nachtsmarktes fi ndet am Don-
nerstag 22.11.2018 um 18.30 Uhr 
auf dem Münsterplatz statt.

AGENDA – VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS
August bis Dezember in Basel und Umgebung

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Voranzeige: Heiliggeistkirche, 21.–23. September 2018

Herbstmärt 
Wir sind zwar mitten in den Sommerferien, aber die
Vorbereitungen für den diesjährigen dreitägigen Herbstmärt laufen bereits 
auf Hochtouren! Die Marktstände und das grosse Zelt sind bestellt, diverse 
Attraktionen sind gebucht. Die beiden Projekte, welche dieses Jahr den Ge-
winn teilen können, sind die Jubla Don Bosco sowie der Verein «Solidarität 
Schweiz-Peru». Beide Organisationen stellen sich am Herbstmärt vor. Notie-
ren Sie sich dieses Datum, damit Sie nichts verpassen.

Nähere Infos fi nden Sie in der GZ-Ausgabe vom 12. September, in den aufl ie-
genden Flyern und auf der Homepage: www.heiliggeist.ch ab September. Nun 
wünschen wir Ihnen allen eine schöne und erholsame Sommerzeit.
 Ihr HM-OK-Team
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Mlaw Manuela Hobi, 
Gartenstr. 87, 4052 basel, manuela.
caroline.hobi@gmail.com, Telefon 
079 581 80 94. Gäste sind an unse-
ren Veranstaltungen immer herz-
lich willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstr. 192, 
Offener Treffpunkt: Mo bis Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Momo. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobs-
bergerholzweg 12, 4053 Basel, 
Telefon 079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 
331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 
Gundeli-Fescht  ’19 im Juni 2019 
(genaue Daten folgen):
www.gundeldingen.ch 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und An-
liegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr, Me-
ret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79, www.purplepark.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Claude Wyler, Hochwaldstrasse 
18, 4059 Basel. Tel. 061 331 52 76, 
www.zum-mammut.ch

strasse 7, 4059 Basel, Telefon 061 467 
68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent:
Moritz Weisskopf, Tel. 079 549 09 02, 
moritz_weisskopf88@hotmail.com, 
Mitgliederbetreu ung: Melanie 
Nussbaumer, Tel. 079 269 30 75, 
nussbaumermelanie@gmail.com

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Fausi Marti, Präsident, Pfef-
fi ngerstr. 60, 4053 Basel, Tel. 

079  514  94  13, info@nqv-gundel-
dingen.ch. Leiter Planungsgruppe: 
Alain Aschwanden, Tel. 061 361 26 
64, alainaschwanden@hotmail.
com. Leiterin Kulturgruppe ad inte-
rim: Sylvia Scalabrino, Tel. 079 306 
11 84, sylvia.scalabrino@bluewin.
ch, www.nqv-gundeldingen.ch 

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -
fon 061  701  49  22; Damenriege: 
Franz Zoller, Telefon 076 391 31 30, 
sf.zoller@bluewin.ch

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

 Die Basler  Vertretung seit 1955

 Verkauf und Unterhalt von  Personenwagen und

  Nutzfahrzeugen

 Ihr Spezialist für  Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt 

von Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Garage

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
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Was für ein Wetterpech! Fausi 
 Marti, der neue OK-Präsident der 
offi ziellen Bundesfeier auf dem 
Bruderholz, wurde beim Start in 
das neue Amt mit dem denkbar 
schlimmsten Szenario konfron-
tiert. Das Abbrennen des Feuer-
werks musste aus Sicherheitsgrün-
den abgesagt werden. Der Wechsel 
im OK hatte sich abgezeichnet. Tra-
ditionell organisieren die beiden 
Neutralen Quartiervereine Gun-
deldingen und Bruderholz wech-
selweise dieses Fest beim Wasser-
turm. Turnusgemäss ist immer 
einer der beiden NQV-Präsidenten 
der Präsident. Nach vierJahren 
Conrad Jauslin (NQVB) darf nun 
Fausi Marti, der Präsident des NQV 
Gundeli, dieses Amt vier Jahre aus-
üben und das ehrenamtlich! 

Die offi zielle Basler Bundesfeier auf dem Bruderholz

«Setzen Sie Ihre Freiheit nicht aufs Spiel»
Sein erster Entscheid, den er 

kurzfristig fällen musste, war 
schwerwiegend, aber der Sicher-
heit geschuldet: Kein Feuerwerk! 
Obwohl von offi zieller Stelle «nur 
zu Vorsicht» gebeten wurde, ei-
nigte sich das OK schweren Her-
zens auf «null Risiko». Dies, nach-
dem vor dem Entscheid noch über 
eine «kleine Variante» diskutiert 
wurde. Als die Stimmungsband 
Just Jazz nach ihrer Darbietung 
die National Hymne anstimm-
te, setzte der Regen ein. Was für 
eine kuriose Situation. Mehr Wet-
terglück hatte am Tag zuvor die 
Bundesfeier am Rhein. Die beiden 
Rheinufer und die Brücken waren 
gestossen voll mit Schaulustigen, 
die das Feuerwerk bestaunten und 
bejubelten.

Das im-
posante 

Feuer-
werk 

an der 
Bundes-
feier am 

Rhein 
am Tag 

zuvor. 
Foto: zVg

Die QCB-
Food-
Street. 
Fotos: GZ

Der Ballonmann faszinierte vor allem mit seinen Tintenfi -
schen nicht nur die Kinder.

OK-Präsident Fausi Marti mit seinen 
OK Kollegen Henry Alioth.

Grossratpräsident Remo Gallacchi 
mit seiner Frau Silvia.

Die treuesten Besucher, die jedes Jahr am gleichen Ort 
ihr Plätzchen installieren samt wasserfesten Militär-
blachen, die dieses Jahr wieder gebraucht wurden.

The Alpine Sisters aus Zürich (v.l.) Yui Yukutake aus Japan, 
von Wales Anette Cox und Carlie Bigelow aus Canada.

Pauline und Grossrat Alexander 
Gröfl in.

Passende Stimmung zur patrioti-
schen Rede von Remo Gallacchi.

Moderator Adrian Plachesi mit QCB-
Präsident Michi Grieder. Fotos: GZ

Erol Malaydin und Grossrätin Tanja 
Soland.

Strahlen um 
die Wette: 

Grossrätin Be-
atrice Isler und 
Sylvia Scalabri-

no (NQVG).
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Anders der Ablauf auf dem Bru-
derholz. Punkt Zehn vor Acht läu-
teten die Glocken der Titus-Kirche 
und kündeten so das traditionelle 
Programm auf der Festbühne im 

auch der Meinung, dass jeder einen 
gesunden Patriotismus zeigen darf, 
denn Patriotismus heisst nichts an-
deres als «die Liebe zu seinem Land», 
und den haben grundsätzlich alle.» 
Ob er hier auch eine Andeutung 
machen wollte zu den Schweizer 
Fussball Nationalspielern, bleibt 
uns verborgen. «Setzen wir diese 
Freiheit und Unabhängigkeit sowie 
unsere Glaubwürdigkeit nicht aufs 
Spiel, wenn wir im November über 
eine entsprechende Initiative ab-
stimmen», so Gallacchi weiter.

Musikalische Höhepunkt ser-
vierten uns anschliessend die 
SULP 2 – SwissUrbanLändlerPas-
sion, die mit ihren originellen 
Musi kstücken die Zuhörerschaft 
entzückten. Schweizer Folklore-
Instrumente gepaart mit diesem 
Charakter aber vermischt mit an-
deren Kulturen. Bravo!

 Thomas Weber

Weniger Zuschauer als in den vergangenen Jahren ver-
folgen hier die QCB-Rad-Show.

Grossrätin Gianna Hablützel Bürki 
und Erich Rava (Marketing).

Originell musikalisch schweizerisch: SULP 2 – SwissUrb-
anLändlerPassion.

Swingten so richtig mit Live-Gesang: Just Jazz. Fotos: GZ

Regierungsrat Lukas Engelberger 
(rechts), in mitten im Publikum «am 
Berg», amüsierte sich köstlich.

«Loch der Rütliwiese» an. Weil am 
1. August die Alphornbläser meis-
tens landesweit ausgebucht sind, 
scheute das OK keine Kosten und 
engagierte das internationale Alp-
horntrio «the alpline siters» (siehe 
auch Foto). Dieses spielte nebst 
traditionellen bekannten Schwei-
zer-Melodien auch modernere 
Stücke und das gekonnt. Wegen 
dem abgesagten Feuerwerk, dem 
FCB-Match gegen Thessaloniki 
und auch dem drückend schwül-
heissen Wetter pilgerten erheblich 
weniger Leute als in den Vorjahren 
Richtung Wasserturm. Schade, 
denn das Programm war unter-
haltsam und wurde immer wieder 
aufgelockert von tollen Darbietun-
gen des Quartierzirkus Bruderholz 
(QCB). Der QCB sorgte auch für 
die kulinarische Versorgung bei 
seinem neuen Stärnlizelt. Die Big 
Band des Zirkusvereins konnte auf 
der Bühne auch noch für ihre kurz 
bevorstehende Premiere üben. 

Traditionsgemäss darf auch die 
feierliche Ansprache einer Amts-
person nicht fehlen. Früher war 
das stets der jeweilige Regierungs-
präsident. Seitdem wir aber über 
eine «richtige» Regierungspräsi-
dentin verfügen, verbreitet auf 
dem Bruderholz der jeweils amtie-
rende Grossratspräsidenten seine 
Feiertagsbotschaft. Im laufenden 

Amtsjahr ist das Remo Gallacchi. 
In seiner sehr kurzen Ansprache 
(die kürzeste aller Zeiten – bravo!) 
widmete er seine Hauptbotschaft 
dem Thema Traditionen: «Gelebte 
Traditionen ist gelebte Geschichte, 
die zu bewahren ist. Daher bin ich 

Der 
QCB in 

 Aktion.
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Drei Brüder auf dem Bruderholz, 
Adrian, Manuel und Bernhard 
Steiner, riefen vor 40 Jahren den 
Quartier Circus Bruederholz 
(im Volksmund liebevoll QCB 
genannt) ins Leben. Jetzt wurde 
aus Anlass des 40. Geburtstags 
des Circus das neue Stärnlizelt 
feierlich eingeweiht.

40 Jahre hat der QCB, dieses einst 
in kleinem Rahmen, in einem Gar-
ten auf dem Bruderholz gestartete 
Unternehmen, mittlerweile auf 
dem Buckel. Schon in den Gründer-
zeiten waren Einräder, Akrobatik, 
Magie und Jonglage Trumpf. Bis 
heute zelebriert der QCB Artistik 
und Clownerie, Anmut und Fröh-
lichkeit in der Manege, dargebo-

40 Jahre QCB

Der QCB verfügt jetzt über ein 
topmodernes neues Stärnlizelt

Feierlich wird das neue Zelt eingeweiht. QCB-Mitglied 
 Tabea und QCB-Direktor Michi walten ihres «Schnitt-Am-
tes». Foto: Jos. Zimmermann

So sah das noch bescheidene Zirkuszelt anno 1982 aus.  Foto: Archiv GZ

Allen bekannt und hat Jahrzehnte lang super gedient, 
musste nun ersetzt werden.  Foto: Archiv GZ

QCB-Gruppenbild von 1982. Sicher sind viele Eltern oder so-
gar bereits Grosseltern der heutigen Kinder zu sichten.
  Foto: Archiv GZ

Schon damals wurden beeindruckende Shows  geboten. 
Schnappschuss aus dem Jubi-Programm 10 Jahre QCB, 
1988.  Foto: Archiv GZ

Tradition verpfl ichtet – im prächtig dekorierten, mit 
modernster Beleuchtung ausgestatteten Stärnlizelt 
werden die QCB-Artistinnen und QCB-Artisten dem Pu-
blikum in den kommenden Jahren viel Freude bereiten. 
 Foto: Jos. Zimmermann

Das neue, topmoderne QCB-Stärnlizelt von aussen.  
 Foto: GZ

ten von Kindern und Jugendlichen 
zwischen 6 und 18 Jahren. 40 Jah-
re, das bedeutet vier Jahrzehnte 
Circus-Tradition. Und bekanntlich 
wird die Geschichte dieses circen-
sischen Unternehmens Jahr für 
Jahr weitergeschrieben. Die Pro-
gramme werden immer raffi nier-
ter und das circensische Angebot 
wird stetig weiter ausgebaut (vgl. 
Premierenbericht).

Aus Anlass des runden Ge-
burtstags luden die QCB-Verant-
wortlichen und die QCB-Aktiven 
Sponsoren, Gönner, zugewandte 
Orte sowie Medienvertreter zum 
Cüpli-Apéro ein. Sie durften dabei 
auch gleich ihr neues Circuszelt 
vorstellen. Das neue Stärnlizelt ist 
notabene erst das zweite eigene 
Zelt des QCB in seiner Geschichte. 
Das alte Zelt war bei Regen nicht 
mehr ganz dicht und wies zudem 
auch einige Mängel im Innenraum 
auf. Jetzt konnte in Hamburg für 
eine sechsstellige Summe ein wun-
derbares Zelt beschafft werden, 
dessen Chapiteau wiederum mit 
unzähligen Sternchen übersät ist. 
Nach den Worten von QCB-Präsi-
dent Michi Grieder und QCB-Me-
dien-Lady Seraina Tarnutzer bie-
tet das neue Circuszelt eine ganze 
Reihe von klaren Vorteilen. So 
sind beispielsweise die störenden 
schrägen Masten im Innenraum 
verschwunden und die erhöhte 
Manege ist jetzt vollkommen rund 
gestaltet. Die Publikumskapazität 
ist gleichgeblieben wie bis anhin, 
dafür können jetzt zahlreiche 
Sitze mit mehr Beinfreiheit an-
geboten werden. In einer feierli-
chen Zeremonie im Beisein der 
QCB-Spitze und der versammelten 
QCB-Jungmannschaft wurde das 
neue Stärnlizelt-Bijou feierlich ein-
geweiht. Michi Grieder dankte in 
seiner Gruss- und Dankesrede all 
denjenigen, welche zum Gelingen 
dieses Projekts beigetragen ha-
ben. Tatkräftig mit dabei bei der 
Zelt-Finanzierung waren nebst 
Stiftungen und privaten Gönnern 
auch das Migros-Kulturprozent 
sowie die beiden Lotteriefonds von 
Basel-Stadt und Basel-Landschaft. 
 Das QCB-Völkchen hat aber auch 
selber Gelder beschaffen können. 
Dank dem vom QCB organisierten 
Sponsorenlauf, bei dem auch die 
Kleinsten eifrig mitliefen, konnte 
noch ein hübsches zusätzliches 
Sümmchen zusammengetrom-
melt werden.  Lukas Müller

www.qcb.ch
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«Stärnlizält – Zügelwält», un-
ter diesem Motto läuft das neue 
Programm des Quartier Circus 
Bruederholz (QCB). Das QCB-Ar-
tistenvölkchen legte sich mäch-
tig ins Zeug. Jung und Alt fanden 
Gefallen am munteren Num-
mernprogramm. 

Eine ganze Horde von Buben und 
Mädchen stürmt in die Mane-
ge, bringt Zügelkisten jeglicher 
 Grösse mit. Ein Circusdirektor im 
goldenen Frack taucht auf und 
bringt Ordnung in den ganzen 
Flohhaufen. Es ist offenkundig: 
Der QCB hat gezügelt, er hat sein 
Zuhause vom einen Stärnlizält 
ins andere Stärnlizält verlegt. Er-
öffnet wird die Vorstellung von 
Malergesellen mit wirbliger Jong-
lage. Und auch wenn da und dort 
aufgrund von Lampenfi eber eine 
Keule oder ein Bällchen im Par-
terre landet, so tut das der Freude 
der sympathischen Aktiven keinen 
Abbruch. Das bewährte Circus Or-
chester mit seinen langjährigen 
Tenören gibt Vollgas, intoniert 
den «ABBA»-Song «Voulez-vous» – 
Mondrian-Kids hüpfen dazu wie 
Gummibällchen durch einen gro-
ssen Bilderrahmen. Holla, holla, da 
sind einige Bewegungstalente mit 
dabei. Weiter geht’s im munteren 
Programmreigen mit einer atem-
beraubenden Tuchnummer, her-
ziger Handstand-Akrobatik und 
einer gepfefferten Einrad Show. Rä-
der, Räder, Räder – diese spezielle 
Sparte ist seit Jahren einer der gro-
ssen Trümpfe des QCB. Die jungen 
Damen und Herren zeigen wun-
derschön ausgereifte Figuren und 

QCB-Plausch im neuen Stärnlizält

Die Malergesellen lassen Keulen durch die Manege wir-
beln.

Quicklebendiges Servicepersonal mit Diabolos.
 Fotos: Jos. Zimmermann

Künstlerisch: Die Mondrian-Kids in Aktion. Eine der Top-Nummern: Einradfahren à discrétion.

besondere Showeinlagen 
wie beispielsweise Seil-
hüpfen. Chapeau! Zünftig 
Applaus heimsen auch die 
livrierten Kellner ein, wel-
che zu den Klängen von 
Blondies «Call Me» ihre 
Diabolo Künste zum Bes-
ten geben. Auch hier will 
noch nicht ganz jedes Detail klap-
pen, aber wir wissen: Aller Anfang 
ist schwer, es ist noch kein Meister 
vom Himmel gefallen. Der QCB 

wird 40 Jahre alt, da darf 
natürlich die überdimen-
sionale Geburtstagstorte 
nicht fehlen. Auch nach 
dem Kaffee-und-Kuchen- 
und Popcorn-Plausch in 
der Pause folgen sich die 
bezaubernden Darbie-
tungen Schlag auf Schlag. 

Das QCB-Völkchen zieht nochmals 
alle Register, das Publikum zieht 
klatschend mit. Luftnummern am 
Trapez, ein eindrücklicher Schlan-

genmensch, gekonnte Kunstrad-
Darbietungen, eine Ringnummer 
und wieselfl ink vorgetragene Ak-
robatik à discrétion fügen sich wie 
farbenprächtige Mosaiksteinchen 
zu einem einmaligen Gesamtbild, 
zu dem man der QCB-Truppe nur 
gratulieren kann. Wir freuen uns 
bereits jetzt wieder auf die weite-
ren Highlights im nächsten August 
– im neuen Stärnlizelt neben dem 
Wasserturm.
 Lukas Müller

Hecken 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Tango Argentino 
50plus

Workshop im Zwinglihaus, 
1./2. Sept., 

www.tango50plus.ch, 
+41 79 470 61 49

www.gundeldingen.ch

In Syrien sind 13 Millionen Menschen  
dringend auf Hilfe angewiesen. 

Spenden Sie jetzt 50 Franken:

SMS mit Text SYRIEN 50 an 227

«Unsere Kräfte 
schwinden»
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am

Mittwoch, 29. August 2018

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstalltungen:

Mi, 15. Aug., 14.30 Uhr: Senioren-Treff, 
Grillieren und Gemeinschaft; Margrith 
Meury – auch neue Senioren sind 
herzlich dazu eingeladen – bitte um 
Anmeldung auf dem Sekretariat.

Do, 16. Aug., 19.30–20.30 Uhr: kosten-
loser Integration Deutschkurs Niveau 
A2/B1; Bea Joho.

So, 19. Aug., 10 Uhr: Gottesdienst 
«Eine revolutionäre Einstellung zu 
Geld und Besitz»; Predigt: Pastor 
Hans Goldenberger.

Mo, 20. Aug. 15.30–19 Uhr: Kreawerk-
statt-Ausstellung; Bistrobetrieb.

Mi, 22. Aug., 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Do, 23. Aug., 19.30–20.30 Uhr: kosten-
loser Integration Deutschkurs Niveau 
A2/B1; Bea Joho.

So, 26. Aug., 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl «Angemessen und reif 
umgehen mit Gefühlen»; Predigt: 
Pastor Hans Goldenberger.

Mi, 29. Aug., 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unsere 
Gottesdienste in der Regel am Sams-
tag um 18 Uhr, entweder in der Pfarr-
kirche Heiliggeist oder in der Kirche 
Bruder Klaus. Den Hauptgottesdienst 
der Pfarrei am Sonntag um 10.30 Uhr 
feiern wir in der Regel in der Pfarrkir-
che Heiliggeist. Bitte beachten Sie 
immer das Pfarrblatt «Kirche heu-
te» für die genauen Angaben zu den 
Orten der Gottesdienste, für allfäl-
lige Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. Auf 
einige spezielle Gottesdienste und 
Anlässe möchten wir besonders auf-
merksam machen:

Mi, 15. Aug., 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Mittwochabendmeditation (OFFLINE).

Do, 16. Aug., 16 Uhr, BZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Sa, 18. Aug., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Zwischendrin – moderne Andacht 
(ohne Kommunionfeier).

So, 19. Aug., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst zu Maria Himmel-
fahrt mit der Schola gregoriana 
und Musik für Trompete und Or-
gel.

Mi, 22. Aug., 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Abendfeier mit Bibelteilen (OFFLINE).

So, 26. Aug., 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: KinderKirche, an-
schliessend Familien- und Begeg-
nungssonntag.

Di, 28. Aug., 19 Uhr, L’ESPRIT-Saal: In-
foabend Firmung.

Mi, 29. Aug., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Totengedenken.

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Gottesdienste

Fr, 17. Aug., 18.30 Uhr, Titus Kirche:  
DJG – der junge Gottesdienst, Samuel 
Sarasin.

So, 19. Aug., 10 Uhr, Zwinglihaus: Got-
tesdienst, Pfarrer Andreas Möri.

So, 26. Aug., 10 Uhr, Titus Kirche: Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Monika Widmer.

So, 26. Aug., 18 Uhr, Zwinglihaus: 
Gospelgottesdienst, Pfarrer Andreas 
Möri.

Do, 16. August, 12 Uhr, Zwinglihaus: 
Zwingli Bistro. 

Do, 16. Aug., 19.30 Uhr, Zwinglihaus: 
OFFLine: Sakraler Tanz. 

So, 19. Aug., 10 Uhr, Titus Kirche: Li-
terarisch-musikalischer Gottesdienst, 
Waldtraut Mehrhof, Susanne Böke 
und Monika Widmer.

Do, 23. Aug., 12 Uhr, Zwinglihaus: Sup-
penessen. 

Do, 23. August, 12 Uhr, Zwinglihaus: 
Zwingli Bistro. 

Di, 28. Aug., 15 Uhr, Titus Kirche: Al-
tersnachmittag. 

Di, 28. Aug., 19 Uhr, Titus Kirche: Wir 
gestalten ein Labyrinth auf dem Kirch-
platz. 

Betriebsausfl ug 
Treffpunkt Gundeli 
am 23.8.2018 
Auch dieses Jahr organisiert der 
Treffpunkt wieder einen Ausfl ug 
für seine Gäste, Angestellten und 
Freiwilligen. 

Vielleicht fragen Sie sich nun, 
wieso wir diesen Anlass durchfüh-
ren, der ja schliesslich auch etwas 
kostet. Der Treffpunkt lebt mehr-
heitlich von Gönnerbeiträgen, 
Spenden und Vereinsmitglied-
schaften. Sollte man diese Mittel 
nicht ausschliesslich für die Mit-
tagsmahlzeiten ausgeben? 

Für die meisten Leser dieses Ar-
tikels ist der sonntägliche Ausfl ug 
selbstverständlich, ebenso 1 bis 
2-mal Ferien im Jahr oder spontan 
auswärts essen gehen. Für unse-
re Gäste aber ist dies alles nicht 
selbstverständlich, weil schlicht 
und einfach das Geld fehlt oder kei-
ne Begleitung vorhanden ist. Man 
hat einfach den Mut nicht, sich auf 
einem Ausfl ug zu zeigen, um nur 
einmal aus der Stadt Basel heraus-
zukommen.

Um diesen Mitmenschen eine 
Abwechslung zu ermöglichen, 
organisiert der Treffpunkt den 
Ausfl ug. Alle Teilnehmenden ha-
ben es bisher enorm geschätzt, 
wenigstens einmal im Jahr den 
Alltagstrott zwischen Sozialhilfe, 
Gassenküche und Einsamkeit zu 
verlassen und etwas ganz Beson-
deres mit Gleichgesinnten zu un-
ternehmen.

Dieses Jahr führt uns der Be-
triebsausfl ug ins Süddeutsche, 
auf die Flussauen des Rheins. Ein 
feines Mittagessen darf natürlich 
auch nicht fehlen. Der Ausfl ug ist 
für unsere Gäste der Höhepunkt 
im Treffpunktjahr. 

Wenn Sie uns unterstützen 
möchten, unsere Gästen einen un-
beschwerten Tag zu ermöglichen, 
fi nden Sie unter diesem Artikel un-
sere Postkonto-Nummer. Wegen 
des Ausfl ugs bleibt der Treffpunkt 
am 23. August geschlossen.

Hermine Vluggen, 
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–15.00 Uhr. 

Adresse: Treffpunkt für Stellenlo-
se Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft. ■

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Mi, 29. Aug., 19.45 Uhr, Tituskirche: Be-
wegte Stille (OFFLINE).

Sa/So, 1./2. Sept., Kirchplatz Bruder 
Klaus: Hummelfest.

Am 11.9., um 19.30 Uhr haben wir 
Nina Gamsachurdia zu Gast in 
der Titus Kirche. Die Georgierin 
studierte in Tbilisi Kunstwissen-
schaft, byzantinische Kunst und 
Ikonenmalerei. Dazu gehörte ein 
fundiertes Studium der östlichen 
Theologie, die vor den grossen 
Kirchenspaltungen die Grundlage 
des Christentums bildete.

Neben ihren Tätigkeiten als Iko-
nenexpertin, Restauratorin und 
Ausstellungskuratorin entwickelt 
N. Gamsachurdia die historischen 
Maltechniken in modernen For-
men weiter und unterrichtet in 
Ikonenmalerei.

Die Vermittlung der uralten 
Techniken mit kostbaren Materi-
alien beinhaltet das Bekanntwer-
den mit dem dieser Malerei inne-
wohnenden Geist:

«Was ich mache, steht dem Trend 
der Zeit entgegen. Die Ikonenmalerei 

OFFLine-Gespräche mit einem Gast: 

Nina Gamsachurdia

Nina Gamsachurdia zu Gast bei OFF-
Line-Gespräche.  Foto: zVg

ist nicht billig, sie geht nicht schnell 
und sie ist nicht profi tabel». In dieser 
Auseinandersetzung ist es mög-
lich, sich auf die Heiligkeit von 
Bildern einzulassen – vielleicht 
eine Distanz zu einer uns fremden 
Sprache des Glaubens ein wenig zu 
überwinden.

N. Gamsachurdia sagt: «In der Mo-
derne hat sich die Kunst von Kultus, 
Inhalt, Form, Tradition und jeglicher 
Funktion «befreit». Sie ist autonom 
geworden, «reine Kunst». Densel-
ben Prozess hat auch der Mensch 
durchgemacht. Auf diesem Weg ist 
die Kunst zu ihrer Kern-Substanz ge-
langt. Dabei stellt sich die Frage: Was 
ist dieser Kern? Ist es Schönheit, Liebe, 
Zufall? Für mich ist dieser Kern Gott-
Geist im Sinne des Visionärs Joachim 
von Fiore: Schöpfer Geist, Creator Spi-
ritus. Dieser Schöpfer Geist ist heute 
nicht mehr in den Kirchen, sondern 
unmittelbar in den Menschen durch 
ihr Schaffen und ihr Lieben wirksam.»
www.nina-gamsachurdia.ch

Im Gespräch wollen wir dem Kern 
«Gott-Geist» auf die Spur kommen, 
über den Zeitgeist philosophieren 
und uns darüber austauschen, was 
wir heute aus dem Ergriffen-sein 
vom Gott-Geist dem Zeitgeist ent-
gegensetzen können.

Ihre Kirchgemeinde 
Gundeldingen-Bruderholz
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GOSPELGOTTESDIENST

IN HIS HANDS

26. AUGUST, 18.00 UHR 

ZWINGLIHAUS

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Traditionelle Spirituals und neuere Gospelmusik als Botschaft fürs 
heutige Leben

  
Sonntag, 26. August 2018, 18 Uhr: O Happy Day

Gospelchor In His Hands, Leitung: Christer Løvold und Pfarrer Andreas 
Möri

Anschliessend Teilete – Beiträge 
fürs Buffet sind willkommen

Zwinglihaus, Kirchensaal

Gundeldingerstrasse 370

4053 Basel

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER 
ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL 
UND UMGEBUNG

ELEKTRO STRUSS GmbH
Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen und Servicearbeiten
• Sanierungen von 
 Wohnungen + Gewerbe

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Jeden Dienstag 
ab 18.00 bis 20.00 Uhr

Wurstsalat einfach und 

1 Stange für CHF 9.90

Jeden Donnerstag 
ab 18.30 bis 20.00 Uhr

Pizza Prosciutto und 

1 Grosses für CHF 17.60

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.30–24 Uhr, Fr 8.30–01 Uhr 

 Samstag ab 16 Uhr, Sonntag geschlossen

GRILL-ABENDE
Bis September, jeweils Freitags ab 18.00 Uhr. Feines vom Grill, 
grosses Salatbuffet und Ofenkartoffeln. Jetzt einen Tisch reservieren.  

Laufenstrasse  44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

À 

DISCRÉTION,

CHF 42.50

DAVON AUCH «A LA 

CARTE» MÖGLICH

Hummelfest 2018
Kirchplatz / Halle der Bruder Klaus Kirche

Bruderholzallee 140, 4059 Basel

Samstag, 1. September:
11.00 – 24 Uhr

Sonntag, 2. September:
11.30 – 15 Uhr

Mit dem Erlös werden unterstützt:

Kinderheim KEZAKIMANA, Burundi
Archegemeinschaft Im Nauen

Pfadfi nderabteilung Blauenstein
Treffpunkt für Stellenlose im Gundeli

Festabzeichen mit tollen Preisen – Grill – Selbstgemachtes – 

Blumen – Kuchenbuffet – Raclette – Programm für Kinder – 

Pizza – Paella – und mehr

www.hummelfest.ch

                  

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch
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BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

6.5-Zi-Attika-Whg.
Fr. 3‘680.– exkl., 4052 Basel

Tel. 061 201 15 37

Autoeinstellplatz
Fr. 150.–, Nähe Bhf. SBB

Tel. 061 201 15 37

Autoeinstellplatz
Fr. 150.–, Nähe Schützenmatte

Tel. 061 201 15 37

3.5-Zi-Whg m. Balkon
Fr. 1‘250.– exkl., 4054 Basel

Tel. 061 201 15 37

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

Ihr Elektriker für 
alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Basel | Kaiseraugst | Wallbach
Zeiningen | Obermumpf

061 331 77 00 | info@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Im Basler Rugby herrscht Auf-
bruchstimmung. Nach einer ins-
gesamt verkorksten Saison in der 
Nationalliga B ist das von Kristof 
Csebits trainierte Team aus Basel 
in die dritthöchste Spielklasse, 
die sogenannte NLC, abgestiegen. 
Mit Basel stiegen noch drei wei-
tere Teams ab, Yverdon, Zug und 
Alba Lausanne. Jetzt steigt die im 
Gegensatz zur vergangenen Sai-
son nur unwesentlich veränderte 
Mannschaft im Unterhaus, in der 
NLC, in eine neue Spielzeit. Mit da-
bei in diesem neuen Championat 
sind auch noch weitere NLC-Teams, 
wie zum Beispiel St. Gallen, Wü-
renlos, Luzern und Biel. Laut RFC 
Basel-Pressechef Gregory Allen ist 
der Abstieg «bedauernswert, aber 
vor allem gegen Ende der Saison 
konnten wir dank der Rückkehr 
mehrerer Verletzter starke Leis-

Der Rugby Club Basel muss in der 
NLC einen Neustart vollziehen

Um sportli-
chen Erfolg 

zu haben 
braucht 
es auch 

einen guten 
mann-
schaft-
lichen 

Zusammen-
halt. 

 Foto: Archiv GZ/

Jos. Zimmerman

Heimspiele des RFC Basel in der 
neuen Saison: 
www.rugbybasel.ch

Der Eintritt zu den Heimspielen 
ist frei. Es gibt eine Festwirt-
schaft mit Barbecue. 

tungen erbringen. Trotzdem gilt 
es die NLC ernst zu nehmen.» Eins 
ist klar: Der RFC Basel, der seine 
Heimspiele auf der Pruntruter-
matte im Gundeli bestreitet, hat 

sich den Wiederaufstieg in die Na-
tionalliga B als Saisonziel gesetzt. 
Voraussetzung dafür ist ein breites 
Kader. Genau daran arbeitet man 
zurzeit. Eine gute Neuigkeit hier 

gleich vorab. Die Teamstützen Pa-
tric Senn (Captain), Cedric Senn 
und Samuel Rapp bleiben wei-
terhin bei Basel. James Campbell 
Pollock Begg wird aus berufl ichen 
Gründen nicht mehr hundert Pro-
zent dabei sein können, dafür aber 
das Future Team unterstützen. 
Weiter im Fanionteam mit dabei 
sind demgegenüber die jungen 
Dominic Baumann, Olivier Bula, 
Arpad Plüss und Dante Coladonato. 
Für Kontinuität im Kader ist also 
gesorgt. Lukas Müller

Zu vermieten

Heimlieferung von Mo–Fr
Wir bieten ein warmes, saisonales, 

gutes 3-Gänge-Menü 
ab CHF 16.– an:

Tel. 061 270 25 15
ed_bs@heilsarmee.ch

essen-daheim.ch

DAS ETRUSKISCHE  
LÄCHELN
Produzent | Arthur Cohn

THE GREATEST SHOWMAN
Regie | Michael Gracey

Unser Dank geht an:
b2 Projekt Partner | cinémobile | Gundeldinger Zeitung | Hauri Elektroinstallationen |
Jungschi Titus | Käppelijoch Bier | Music-x-dream | OKT Druck | Quartier Circus Bruederholz |
Restaurant Predigerhof | ROTHEN Medizinische Laboratorien AG | Transfreight AG 

AUF DER BATTERIE 

KINO OPENAIR
BRUDERHOLZ

Weitere Infos unter www.quartieroase.ch

KIN

 Festwirtschaft ab 18 Uhr für alle geöffnet
 Filmbeginn 21 Uhr – Sitzgelegenheit mitbringen
 Eintritt frei – Austrittskollekte erwünscht
 Homepage informiert bei unsicherer Witterung 

 

17. 08. 18

18. 08. 18

Samstag

Freitag

Neutraler Quartierverein 
Bruderholz

G
e

st
a

lt
u

n
g
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n

a
ïs

 B
ri

n
e

r,
 B

a
se

l Organisiert durch:

Falls der Film am Freitag wegen schlechter Witterung ausfällt, wird am Samstag  
«Das Etruskische Lächeln» gezeigt.

17. | 18. AUGUST 2018
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Ihr RE/MAX T

Ab Sa, 24. Februar 2018  

starten wir wieder

Anmeldung und Info: 078 820 85 60

info@tellplatzmaert.ch 

www.tellplatzmaert.ch  

Jeden Samstag

10.00 – 15.0
0  Uhr 

Markt
Frisches & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH

MARKTHALLE

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
4053 Basel, Tel.

Ihre Alternative für den Lunch.

Gemütlichkeit beim After-Work.
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Ab Sa, 24. Februar 2018 

starten wir wieder

Anmeldung und Info: 078 820 85 60

info@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch  

Jeden SaSamstag

10.10 00
00 – 1515.0

0
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Frisches &s & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWWWW.ALTEMARKTHALLE.CH
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★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
4053 Basel, Tel.

Ihre Alternative für den Lunch.

Gemütlichkeit beim After-Work.

www.gundeldingen.ch 
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Restaurant

Bundesbahn

Hochstrasse 59

4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.

Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 
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• Steuererklärung

 (auch für Privatpersonen)

• Steuerberatung

• Buchhaltung

• Jahresabschluss

Güterstr. 2
13, Postfach

4018 Basel, Tel. 061 361 30 35

info@franzpartner.ch

www.franzpartner.ch

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch
Alles für Ihren 

guten Schlaf.

 Ihr Betten-Fachgeschäft

 in der Region!

remax.ch

Immobilie
n

Wir lie
ben Immobilien! 

Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 

Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 

T +41 61 201 24 00

T Kostenlose Immobilien-Bewertung

W
Ihr RE/MAX-Te

Steinentorberg 18, CH-40

T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

99 mm x 48 mm

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

Bundesfeiern

1. August-Seiten

1 Blatt – 4 Seiten 

11/12+
17/18

Ein musikalisch grossartiger 

Tattoo-Jahrgang

Ez. Die Veranstalter haben neue Wege beschritten und die aus aller Welt angereisten Musik- und Showformationen 

noch vermehrter als bisher für eindrückliche Gemeinschaftsaufführungen begeistern können. Dabei wurde das 

Hauptziel «noch mehr Schottland» in eine beeindruckende Realität umgesetzt. Durchwegs sind die vielseitigen mu-

sikalischen Vorträge von hoher professioneller Qualität. Das Zusammenführen von Kulturen ist den Organisatoren 

gut gelungen. Die Teilnehmer liessen sich vom Dauerregen an der Premiere nicht beeindrucken, so wie auf diesem 

Bild auch nicht die Mexikaner. Sie verbreiteten durchwegs gute Stimmung in der prall gefüllten Arena. Das Publikum 

dankt es nach jeder Vorstellung mit einer Standing Ovation. www.baseltattoo.ch 

Fotos: Jos. Zimmermann

Nächste Grossauflage mit über 30'000 Ex, erscheint am Mi, 29. August 2018
Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch, www.gundeldingen.ch

Themen: • Mammutumgang (So. 9.9.18)
  • S isch ebbis los! • Gartenrestaurants 
Inseratenschluss: Do,  23. August 2018  (bis 14 Uhr)
Redaktionsschluss: Di,  21. August 2018  (bis 14 Uhr)

www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

EROTIC ENTERTAINMENT

WIE HEISS WIRD
DEIN SOMMER ?

FILME - GLORYHOLES 
LIEGEFLÄCHE - SWINGRAUM

 
DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch www.rugbybasel.ch

So etwas hat Fussball-Basel noch 
nie erlebt. Seit der letzten Ausga-
be der GZ vor drei Wochen blieb 
beim FCB kein Stein mehr auf 
dem anderen: Abrupter Trainer-
wechsel nach einem miserablen 
Saisonstart und dem Verkauf von 
wichtigen Schlüsselspielern. Das 
schnelle Scheitern bereits im ers-
ten Anlauf und Versuch zur Quali-
fi kation für die Champions League. 
Das alles erzeugte beim FCB-An-
hang so etwas wie eine Schock-
starre. Die Medien versetzten ihr 
Publikum mit Vermutungen, An-
sichten, Gerüchten etc. vor allem 
in den elektronischen Kanälen in 
einen Zustand der Dauerhysterie 
(auf neudeutsch: Medienhype). 
Das Ergebnis aller Hektik und Hys-
terie: Auf der Grossbaustelle FCB 
muss(te) unverzüglich umgeplant 
werden. Auch bezüglich Personal-
politik im Spieler- und Betreuer-
bereich. Mit ähnlichen Problemen 
haben sich auch schon Weltclubs 
wie Barcelona, Real Madrid, Bay-
ern München etc. in einem noch 

Ungewohnte Situation für den FC Basel

Nervige Umplanung auf einer Grossbaustelle

FCB-Trainer Marcel Koller (rechts) mit seinem Assistenten Carlos Bernegger.  

Der neue und 
bisher über-

ragende Goali 
Jonas Omlin 

rettete seinen 
neuen Arbeit-

geber FCB auch 
gegen Sion vor 
einem drohen-

den resultat-
mässigen 

Absturz.
Fotos: 

Jos. Zimmermann

viel hysterischerem Umfeld ausei-
nandersetzen müssen. 

Mit Marcel Koller hat man ei-
nen international erfahrenen, 
aber auch erfolgreichen Trainer 
ins Boot geholt und ihn mit einer 

Machtfülle ausgestattet, wie sie 
seit den Zeiten eines Christian 
Gross niemandem mehr gewährt 
wurde. 

Beim vor einem Jahr erfolgten 
Neuumbruch von zuoberst in der 
Chefetage bis zur Basis, dem Spiel-
betrieb, wurde alles umgekrem-
pelt, was zwangsläufi g hochrisi-
ko-behaftet war. Das Ergebnis ist 
bekannt. Koller kann derzeit, mit-
ten in den «englischen Wochen», 
nichts anderes tun, als das Mann-
schaftsgefüge zu stabilisieren und 
den Spielern mehr Selbstvertrau-
en einzutrichtern. Das geht nur 
Schritt für Schritt und erfordert 
auch von den Fans Geduld. Wie 
schwach das sich das im Entwick-
lungsstadium befi ndliche Neu-
produkt entwickelt, musste die 
rotblaue Anhängerschaft am ver-
gangenen Spiel gegen Sion mit zu-
nehmend fl atternden Nerven er-
fahren. Ein 2:0-Vorsprung reichte 
nicht, um die zweite Halbzeit mit 
gleichem Elan wie vor der Pause 

gegen die immer aufsässiger spie-
lenden Walliser in Angriff zu neh-
men. Der Ausgleich war die Quit-
tung für das Nachlassen. Nicht in 
jedem Spiel hilft dann letztlich 
noch der Gegner mit einem Ei-
gengoal. Die erschreckendste Er-
kenntnis nach dem bisher mit drei 
Siegen erfolgte Neubeginn unter 
dem Trainer Markus Koller: Die 
Mannschaft befi ndet sich in einem 
für den Saisonanfang unbefriedi-
genden physischen Zustand. Wie 
das nur so weit kommen konnte …?

In der letzten Ausgabe der GZ 
 titelten wir «Müssen wir Angst ha-
ben um den FCB?». Die Antwort 
kann vorerst nur mit einem JEIN 
beantwortet werden. Erst nach 
Drucklegung und Verteilung die-
ser vorliegenden Ausgabe wissen 
wir, ob sich Rotblau im Rückspiel 
gegen Vitesse Arnheim für die 
Playoffs zur Europa League im 
«Joggeli» qualifi zieren konnte. 
Bleiben wir optimistisch. 

 Willi Erzberger



ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 14.8. BIS 20.8.2018, SOLANGE VORRAT

Genossenschaft Migros Basel

Ein M sommerlicher.

1.95
Galbani Mozzarella
150 g

5.80
Tomaten Cuore di bue 
Schweiz, per kg

Tomaten San Marzano
Schweiz, per kg

2.85 statt 3.80

25%

Sonnengereifte Tomaten 
mit Mozzarella
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